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Sommario/riassunto Wie ist es zu erklaren, dass sich die bewaffneten Repressalien den
Normierungsbemuhungen seit dem 19. Jh. entzogen, wahrend diese
nicht-kriegerische Maßnahme ein sensibles Thema im Volkerrecht
darstellte? Ausgehend vom mittelalterlichen Repressalienrecht und
seiner schwindenden Geltung in der Neuzeit beweist die Untersuchung,
dass die Großmachte diese Gewaltanwendung in Friedenszeiten zum
Privileg machten und sie in einer volkerrechtlichen Grauzone beließen.
Dies ermoglichte es, militarische Repressalienhandlungen gegen kleine
Staaten durchzufuhren, ohne die Folgen eines formellen Krieges zu
tragen. Die Arbeit erlautert die zogerliche Haltung der Rechtslehre und
zeigt, warum der Volkerbund in dem Versuch scheiterte, dieses
Problem zu losen.
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